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Anneli was

Jetzt tuend
tüend mir jetzt?"
mir d'Füess weh!"

(nach Deutung dieser Gelehrten) bei der
Umwandlung der Elemente im glühenden
Erdkern und strahlen bei den Rissen der
Erdrinde aus. Statistisch wurde nun festgestellt,

dass Gegenden mit dichter Ausstrahlung

reich waren an Krebskranken, während
strahlenfreie Gegenden fast keine Krebskranke

aufweisen. Dieses Zusammentreffen
in kausale Beziehung gebracht, führt dann
zu der Theorie, dass Krebs durch die ultraharte

Erdstrahlung verursacht werde.
Interessant ist noch die Theorie der Wünschelrute,

die an diese Vermutungen geknüpft
wird. Demnach soll die Wünschelrute nicht
direkt auf unterirdische Wasserströme und
Metall-Lager reagieren, sondern diese nur
mittelbar anzeigen, nämlich über die Wirkung

der Erdstrahlen, die durch die
wassergefüllten Erdrisse besonders dicht austreten.

So anregend solche Spekulationen sind,
so gewagt sind sie auch. Die Krebskrankheit
aus ihren biologischen Zusammenhängen

herauszUreissen und sie einer kosmischen
Ursache unterzuordnen, das ist wohl das

Kühnste, was moderne Physik der Medizin
bieten kann und doch es ist nicht
unmöglich, nicht einmal unwahrscheinlich,
denn: Wir wissen nicht!

Die Selbstmorde
des Tages

In deutschen Zeitungen findet sich
bereits eine stehende Rubrik mit diesem Titel.

MILD UND FEIN

Selbstmorde, früher eine Sensation für die
Presse, werden heute summarisch abgehandelt.

Das gibt zu denken.

Aus
Schottland

Es war in Schottland. Da wollte
sich einer ein Haus bauen lassen. Er
stellte fest, dass er irgendwo noch

eine Anzahl Bausteine hatte. Er
telephonierte eine Baufirma an und sagte:

«Ach, ich habe hier noch eine

ganze Ladung guter Bausteine, von
denen ich ein Haus bauen will.
Schicken Sie mir doch bitte sofort
25 Freimaurer !»
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